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Anordnung 
über die Lieferung von 

Elektroenergie, Gas und Wärmeenergie 
an die Wirtschaft 

- ELW -

vom 18. November 1976

Auf Grund des § 37 Abs, 1 der Energieverordnung vom
9. September 1976 (GBl. I Nr. 38 S. 441) wird im Einvernehmen 
mit den Leitern der zuständigen zentralen Staatsorgane fol­
gendes angeordnet:

I.
Geltungsbereich / Begriffsbestimmungen 

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung regelt die wechselseitigen Beziehungen 
bei der Lieferung von Elektroenergie, Gas und Wärmeenergie 
(nachfolgend Energie genannt) zwischen Partnern, die dem 
Geltungsbereich des Vertfagsgesetzes vom 25. Februar 1965 
(GBl. I Nr. 7 S. 107) unterliegen.

(2) Auf die in dieser Anordnung geregelten Beziehungen 
sind die Energieverordnung mit den dazu erlassenen Durch­
führungsbestimmungen und weiterhin die .allgemeinen Rechts­
vorschriften ergänzend anzuwenden.

§ 2
Begriffsbestinunungen

(1) Abnehmer ist der Betreiber einer Abnehmeranlage oder 
eines durch entsprechende Vorrichtungen abgegrenzten Teils 
davon.

(2) Großabnehmer ist der Abnehmer, der Elektroenergie zu 
einem Großabnehmertarif oder der über eine Anschlußanlage 
;> 6000 m3/Monat oder ^ 50000 m3/a Stadtgas oder 170 Gcal/a 
Erdgas oder 1 Gcal/h oder ^ 3 000 Gcal/a Wärmeenergie 
bezieht.

(3) Einspeiser ist der Betreiber einer Energieerzeugungsan­
lage, aus der in das öffentliche Versorgungsnetz eingespeist 
wird.

II.

Energielieferung aus öffentlichen Versorgungsnetzen 

Allgemeine Bestimmungen

§3
Vertragsabschluß

(1) Der Energieliefervertrag kommt zustande
1. durch Zustimmung des Energieversorgungsbetriebes zum 

schriftlichen Anschlußantrag des Abnehmers (Bestätigung 
der Energiebezugsanmeldung);

2. durch Zustimmung des Energieversorgungsbetriebes zum 
schriftlichen Antrag des Abnehmers auf Übernahme des 
Betriebes einer bestehenden Abnehmeranlage;

3. mit dem Großabnehmer durch übereinstimmende Ange­
bots- und Annahmeerklärungen.

(2) Der Anschlußantrag gemäß Abs. 1 Ziff. 1 muß über einen 
Hersteller, dem die dazu erforderliche energiewirtschaftliche 
Berechtigung erteilt ist und der die Ausführung der Arbeiten 
übernommen hat, gestellt werden.

(3) Der Übernahmeantrag gemäß Abs. 1 Ziff. 2 muß angeben, 
wann und mit welchem Zählerstand die Übernahme stattge­
funden hat. Wird der Energieverbrauch gemäß den Rechts­
vorschriften pauschal bestimmt, sind in dem Antrag die Aus­
gangswerte der Pauschalierung (Anschlußwert, Benutzungs­
stunden) anzugeben; Entsprechendes gilt, wenn mit dem bis­
herigen Abnehmer eine solche Verbrauchsermittlung verein­
bart war.

(4) Der Antrag des Großabnehmers auf Übernahme des Be­
triebes einer bestehenden Abnehmeranlage von einem ande­
ren gilt als Aufforderung an den Energieversorgungsbetrieb 
zur Abgabe eines Vertragsangebots.

§4
Vertragszeit, Vertragsbeendigung

(1) Der Energieliefervertrag gilt grundsätzlich auf unbe­
stimmte Zeit. Er wird beendet
1. mit der Zustimmung des Energieversorgungsbetriebes zum 

Übergang des Betriebes der Abnehmeranlage auf einen 
anderen Abnehmer;

2. durch Vereinbarung;
3. durch Kündigung.
Die bis zu diesem Zeitpunkt nach dieser Anordnung begrün­
deten Zahlungsverpflichtungen bleiben bestehen.
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